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DieserBeitragstelltdasfürernsthafteAmateurastronomenlohnendeArbeitsgebietderSternbedeckungendurchKlein-
planetenvor undführt in die zugeḧorigeBeobachtungspraxisein. DabeiwerdenverschiedeneTätigkeitsfelderange-
sprochen,die von den beidenVdS-FachgruppenKleinplaneten[1] und Sternbedeckungen(bzw. der International
OccultationTiming Association[IOTA] undihremeurop̈aischenTeil IOTA/ES) [2] betreutwerden.

Einf ührung

Auch 200 Jahrenachder EntdeckungdeserstenKlein-
planetensind Asteroidentop-aktuelleForschungsobjek-
te. Zum Beispiel jenerKörpermit der spr̈odenNummer
433unddemvielversprechendenNamenEros:SeitEnde
1998 pirschtesich die SondeNEAR Shoemaker immer
näherandiesenetwa33km � 13km � 13km großen,erd-
nussf̈ormigenBrocken heran(Abb. 1). Schließlichhatte
siesichdemObjektderBegierdeaufwenigekm gen̈ahert
undliefertegestochenscharfeAufnahmenmit einerAuf-
lösungvon einigenMetern(!) zur Erdezurück.Dank In-
ternetkanndieinteressiertëOffentlichkeithautnahandie-
serkitzeligenMission teilhaben[3]. WenigeJahrezuvor
wurdedie SondeGALILEO auf ihrem Weg zum Jupiter
sogesteuert,dasssiedie Kleinplaneten(951)Gaspraund
(243) Ida im Vorbeiflugunterdie Lupe nehmenkonnte.
Der kleine Umweg hat sich gelohnt:Ein besonderesEr-
gebnisdesRendezvousmit Ida war z.B. die Entdeckung
deswinzigenAsteroidenmondsDactyl (Abb. 2).

Abb. 1: (433) Eros ist einer der wenigenKleinplane-
ten,die wir ausder Nähekennen.Seinemit Einschlag-
krater n übersäte Oberfläche und seineunregelm̈aßi-
ge Figur sind typisch für kleinere Asteroiden (NEAR
Shoemaker, JHU/APL und NASA).

Warum interessierenuns Kleinplaneteneigentlich?
Nach der gängigenVorstellungder Entstehungunseres
Sonnensystemshabensich die großenPlanetenund ihre
Mondevor rund4,5Milliarden Jahrendurchrelativ sanfte
ZusammensẗossekleinererKörper (

”
Planetesimals“ ) ge-

bildet. Durch die StörungendesmassereichenPlaneten
JupiterkonnteausderMateriezwischenMarsundJupiter
kein weiterergroßerPlanetentstehen.NachdieserTheo-
rie sindKleinplanetenalsoverḧaltnism̈aßigurspr̈ungliche
Materie,die unsheutenocheinigewichtige Kapitel aus
derFrühzeitdesSonnensystemserz̈ahlenkann.

Esmußjedochnicht immereineteureSondesein,die
neueErkenntnisseausderWelt derKleinplanetenbringt.
Bereitsmit einfachenAmateurmittelnlassensich Beob-
achtungenmachen,ausdenenzum Beispiel Größeund
Form einesKleinplanetenabgeleitetwerdenkönnen.Da-
zu mußmanfreilich besondereUmsẗandebei der Beob-
achtungausnutzen,dennauchin dengrößtenTeleskopen
erscheinenKleinplanetenbeidirekterBetrachtungnurals
hellereoderschẅachereLichtpunkte.

Abb. 2: Auch AsteroidenkönnenBegleiterhaben:Auf
dem Flug zum Jupiter nahm die SondeGalileo den
Kleinplaneten (246) Ida ins Visier. Auf den Bildern
wurde ein winziger Mond (links von Ida) entdeckt,der
denNamenDactyl erhielt (NASA/JPL).
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Abb. 3: Prinzip einer Sternbedeckung durch einen
Asteroiden: Für einen Beobachteram Ort A bedeckt
der Kleinplanet den Stern, während er für Beobach-
ter an den Orten B und C unterhalb bzw. oberhalb
desSterns vorbeizieht. Beobachterinnerhalb der Be-
deckungszonesehenje nachAbstand von der Zentral-
linie verschiedeneSchnitte durch das Kleinplaneten-
profil (kleinesBild, gelbeLinien).

DasPrinzip einer Sternbedeckung

Von derErdeausbetrachtetziehendie Kleinplanetenmit
einer typischenscheinbarenWinkelgeschwindigkeit von
etwa30BogensekundenproStundevor demHintergrund
der SterneüberdenHimmel. Dabeikommt esgelegent-
lich vor, dassein Asteroid für den irdischenBeobach-
ter genauvor einemSternvorbeil̈auft und ihn für eini-
geSekundenbedeckt(Abb. 3). Währenddieser

”
Sternen-

finsternis“ siehtderBeobachternur dasLicht desKlein-
planetenim Vordergrund;unmittelbarvor und nachder
Bedeckungempf̈angter daskombinierteLicht von Stern
undKleinplanet.Für denBeobachtermachtsich die Be-
deckungalsodurcheinenvorübergehendenHelligkeitsab-
fall bemerkbar. DieseLichtabschẅachungist umsodeut-
licher, je hellerderSternim VergleichzumKleinplaneten
ist.

Aus der Beobachtungeines solchen kosmischen
SchattenspielsläßtsichdanndieGrößedesKleinplaneten
ableiten:WennseineBahnunddamitdiescheinbareWin-
kelgeschwindigkeit unddieabsoluteEntfernungzur Erde
zumZeitpunktderBedeckungbekanntsind,folgt ausder
ZeitdauerderBedeckungdieGrößedesAsteroiden.

Überlegenwir nochetwasgenauer. VerschiedeneBe-
obachteran verschiedenenStandortenauf der Erdober-
flächesehendenmeistja nurwenigeAE entferntenKlein-
planetenjeweils um einenwinzigenWinkelbetraggegen-
überdemviel weiter entferntenSternenhintergrundver-
schoben(Parallaxe).Die Situationähneltderbeieinerto-
talenSonnenfinsternis:Jenachdem,wo manaufderErde
steht,siehtman,dassderMond die Sonnevöllig abdeckt
oder man schautein wenig am Mond vorbei und beob-
achtet,wie der Mond die Sonnenur teilweiseoder gar

nichtabdeckt.Wie beieinerSonnenfinsternisgibt esauch
beieinerSternenfinsternisdurcheinenKleinplaneteneine
Zoneauf der Erde,innerhalbderermaneineBedeckung
sieht.DieseBedeckungszoneist – je nachProjektionauf
dieErdoberfl̈ache– mindestenssobreitwie derKleinpla-
net großist. Und wie bei einerSonnenfinsternisfällt die
Bedeckungkürzeraus,wennderBeobachtungsortin der
NähedesRandesderBedeckungszoneliegt.

NocheinmaldergleicheSachverhalt,diesmalausder
PerspektivedesBeobachters:JenachStandortaufderEr-
de bedecktder KleinplanetdenSternzentral,mehroder
wenigeramRand,streifendodergarnicht.Von verschie-
denenStandortenaus sieht man verschiedeneSchnitte
durchdasKleinplanetenprofil.AusderGesamtheitderbe-
obachtetenSchnittelassensich dannGrößeund Umriss
(bzw. diezweidimensionaleProjektionzumZeitpunktder
Bedeckung)desKleinplanetenrekonstruieren.Kenntman
dazunochseinerotationsbedingteHelligkeitsveränderung
(
”
Lichtkurve“ ) umdenBedeckungsterminherum,sindso-

garAussagen̈uberdie dreidimensionaleGestaltdesKör-
persmöglich. Zum ThemaPhotometrievon Kleinplane-
tenseiauf denBeitragvon HelmutDenzauin derletzten
AusgabedesVdS-Journalsverwiesen[4].

MancheAsteroidensindDoppelk̈orper[z. B. (90)An-
tiopeund2000DP107]bzw. habenMonde– bei (45)Eu-
genia,(243)Idaund(762)Pulcovasindsienachgewiesen.
LichtelektrischeMessungenbeieinerSternbedeckungle-
genauchfür (532) HerculinaeinenBegleiter nahe.Wei-
tere Doppelasteroidenund Kleinplanetenbegleiter könn-
ten bei Sternbedeckungenentdecktwerden,wennsie für
manche Beobachterden Zielstern kurz

”
ausknipsen“ .

Hierzu sind möglichstviele Beobachterwünschenswert,
umderInterpretationderDateneineausreichendeSicher-
heit zugeben.

Die Beobachtung

Die Beobachtungeiner Sternbedeckungdurch einen
Kleinplanetenist im Prinzipeinerelativ einfacheZeitmes-
sung,diemit nurgeringenHilfsmitteln vonAmateurenzu
leistenist. Man bestimmtmöglichstgenau(wünschens-
wert ist 0.1s) die Zeitpunkte,zu denendie Helligkeit des
im Teleskop nicht aufgel̈ostenPaaresStern/Kleinplanet
mehr oder weniger schlagartigauf die Helligkeit des
Kleinplanetenalleinabnimmtundkurzdaraufwiederauf
denAusgangswertzurückkehrt.Hier gehtesnichtnurum
die Bestimmungder Zeitdauerder Bedeckung,sondern
auchum dieFestlegungdesEreignissesin derUTC-Zeit-
skala.

Alles, wasmananInstrumentariumzur Beobachtung
von Sternbedeckungendurch Kleinplanetenbraucht,ist
ein Teleskop, dasdenZielsternsicherzeigt, einenZeit-
zeichenempf̈anger(z.B. für DCF 77) für die genaueZeit
undeinDatenaufzeichnungsgerät.LetztereskanneinTon-
bandsein,dasZeitzeichenund KommentaredesBeob-
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achtersaufnimmt,odereineVideokameramit eingeblen-
detemZeitzeichenodereinegeeigneteCCD-Kamerawie
die speziell für Bedeckungsbeobachtungenentwickelte
IOTA OccultationCamera(IOC; siehedazudenArtikel
von Wolfgang Beisker et al. in [5]). Geeigneteelektro-
nischeKamerashabenden Vorteil, dasssie das Ereig-
nis praktischverz̈ogerungsfreiund mit hoher zeitlicher
Auflösungregistrieren.Letzteresist etwa vonBedeutung,
wenn man bei der Bedeckungauch noch den Winkel-
durchmesserdesSternsmitbestimmenwill. Dazumußder
Zielsternein Riesensternseinund die Bildwiederholfre-
quenzbei100Hz oderbesserliegen.

Sternbedeckungendurch Kleinplane-
ten – wann und wo?

Dannstellt sichnaẗurlich die Frage,wanndennnunwel-
cherSternvon welchemKleinplanetenbedecktwird und
von wo ausdasEreigniszu beobachtenist. Im Prinzip
ist die Rechnungkein Kunstsẗuck. Man kennt die Bah-
nenvon mehrerenzehntausendKleinplaneteneinigerma-
ßengenau,einigehundertdavon sogarsehrgenau;auch
diePositionenvoneinigenMillionen Sternensindmit gu-
terGenauigkeit bekannt.

Für eineguteVorhersagesind die Anforderungenan
dieGenauigkeit sehrhoch:Die scheinbarenDurchmesser
selbstder größerenAsteroidenliegenin der Größenord-
nungeinige ���� � ��� bis ���� � � . Für eineBedeckungsvorhersa-
ge,die etwa so genauwie die Bedeckungszonebreit ist,
mußsowohl die PositiondesKleinplanetenals auchdie
desSternsauf wenige���� � ��� genaubekanntsein.

AusderVielzahldermöglichenEreignissegilt esnun
diejenigen herauszufiltern,die überhauptbeobachtbar
sind:

� DasEreignismußbeiNachtstattfinden.

� Die Bedeckungszonemuß mindestensteilweise
überLandundbewohntesGebietlaufen.

� Der gescḧatzte Durchmesserdes Kleinplaneten
solltemindestens30 km betragen,dasonstdie Be-
deckungszoneauf der Erde so schmalwird, dass
dasEreignisbei derderzeitigenVorhersagequalität
praktischunbeobachtbarwird.

� DerzubedeckendeSternsolltesichermit Amateur-
mitteln beobachtbar, d.h. helleralsetwa 11	 sein.
Er sollte möglichstheller als der Kleinplanetsein,
damit der Helligkeitsabfall deutlichausf̈allt (wenn
Sternund Kleinplanetgleich hell sind, betr̈agt der
Helligkeitsabfall nur ���	�

� ; dasist visuell garnicht
soeinfachfestzustellen).

Die beidenIOTA/ES-Mitglieder Edwin Goffin (Bel-
gien) und Mike Kretlow (Deutschland)suchenfastzwei

Jahreim vorausunabḧangigvoneinandernachEreignis-
sen,diedieseKriterien erfüllen.DieseReferenzvorhersa-
gen (

”
nominalpredictions“ ) sind zum Beispiel überdas

Internetzug̈anglich[6], [7].

VerbesserteVorhersagen:

” last-minute Updates“

Bei denReferenzvorhersagenbetr̈agtdieUnsicherheitim
Verlauf der Bedeckungszonein denmeistenFällen eini-
ge100km oderetwa10Bedeckungszonenbreiten.Schuld
sindheutzutagemeistensdieKleinplaneten:Nur für ganz
wenigeAsteroidenkönnenwir die Positionauf wenige
���� � ��� genaufür einigeZeit im vorausberechnen.Damit
ein Ereignisgezielt beobachtetwerdenkann, sollte die
Unsicherheitin der Vorhersageabernur etwa eine Be-
deckungszonenbreitebetragen.Die Hauptaufgabelautet
daher:VerbesserungderKleinplanetenbahn.

Für eineBahnverbesserungben̈otigt manneue,mög-
lichst genauePositionsmessungendesKleinplaneten.Sie
solltenidealerweiseeinenZeitraumvon einigenWochen
oder Monatenumfassenund möglichst nahean dasei-
gentliche Bedeckungsereignisheranreichen.Hier sind
Amateure,die sehrgenaueAstrometriebetreiben,herz-
lich zur Mitarbeit eingeladen.JensKandlerund Gerhard
Lehmannvon der VdS-FachruppeKleinplanetenhaben
in [8] beschrieben,wie’s gemachtwird. Mit derheutigen
CCD- undComputertechnikist Astrometrieeinedankba-
re Amateuraufgabe.Es gibt eineganzeReihevon Com-
puterprogrammenauf demMarkt, die speziellfür Astro-
metrieentwickelt wurdenoderAstrometriefunktionenin-
tegriert haben:Für Windows sind dasz.B. Astrometrica
[9] von HerbertRaabund EasySky Pro [10] von Matt-
hias Busch,für Unix/Linux kann man dasvon der Eu-
ropäischenSüdsternwarteESOgeschriebeneMIDAS[11]
oder dasamerikanischeProgrammpaket IRAF [12] ver-
wenden.Die Datenreduktionlässtsich weitgehendauto-
matisieren[13].

Astrometriezur Berechnungvon Bedeckungenstellt
allerdingshoheAnforderungen.Damit die Positiondes
Kleinplanetenmit einerabsolutenGenauigkeit von weni-
gen ���� � ��� im seit1998verwendetenICRF-Bezugssystem
(ICRF=International Celestial Reference Frame) be-
stimmtwerdenkann,müssendiePositionenderzur Mes-
sungbenutztenVergleichssterneim ICRF mindestensso
genaubekanntsein.Als Vergleichsternkatalogekommen
deshalbnursolchein Frage,dieauf denDatendesAstro-
metriesatellitenHIPPARCOS basieren.Der HIPPAR-
COS-Katalog[14] selbstgibt zwar sehrgenauePositio-
nen und Eigenbewegungenfür fast 120000 Sterne,die
Sterndichteist aberzu gering,d.h. esgibt meistensnicht
gen̈ugendHIPPARCOS-Vergleichssternein derNähedes
zu vermessendenObjekts.Deutlich bessersieht es mit
demTycho-2-Katalog[15] aus:In ihm wurdenfür 2 Mil-
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lionen Sternebis ca. 11	 PositionendesTycho-Experi-
mentsanBord desHIPPARCOS-Satellitenmit Datenan-
dererKatalogekombiniert,um die hochwertigenTycho-
Positionenmit ausreichendgenauenEigenbewegungenzu
ergänzen.Alle anderenAstrometrie-Katalogesind für
Aufgabenim Zusammenhangmit Bedeckungennur be-
dingt brauchbar. Der oft benutzteGSC(GuideStarCata-
log) Version1.2 etwa ist nicht im ICRF-Systemundgibt
auchkeine Eigenbewegungenan, wird also schonnach
wenigenJahrenspürbarzu ungenau.Ein nächstergroßer
Fortschrittist mit ErscheinendeskomplettenUCAC (US
Naval Observatory CCD AstrographCatalog) [16] etwa
im Jahr2003zu erwarten.DieserKatalogwird für etwa
50Millionen Sterneim Helligkeitsbereich8	 bis16	 Po-
sitionenund Eigenbewegungenim ICRF-Systemmit für
die hellerenSterneähnlicherGenauigkeit wie derTycho-
2-Katalogenthalten.

Einige Tage vor der Bedeckungist es dann an der
Zeit, dieKleinplanetenpositionenim MPC-FormatperE-
mail an die IOTA zu schicken, die dannnachMöglich-
keit eine verbesserteVorhersage(

”
Update“ ) für die Be-

deckungherausgibt.Zur Zeit berechnenDavid W. Dun-
ham (Greenbelt/USA,Präsidentder IOTA), Jan Manek
(Prag/Tschechien)undMartin Federspiel(Freiburg i.Br./
Deutschland)solcheUpdates[17]. Die meistenderfür die
Berechnungvon UpdatesbenutztenaktuellenPositionen
steuerngegenẅartigRonaldStonevom US Naval Obser-
vatory in Flagstaff/Arizona [18] und Bill Owenvom Ta-
ble MountainObservatory(Wrightwood/Kalifornien)bei
– ein gelungenesBeispielfür einefruchtbareZusammen-
arbeitzwischenFachastronomenundAmateuren.DerAn-
teil der von AmateurenbeigetragenenPositionsmessun-
genist nocherheblichsteigerungsf̈ahig. Ihre Datensind
sehrwillk ommen!

AusallenverfügbarenBeobachtungenwird danneine
im Hinblick auf die BedeckungmöglichstgenaueBahn
desKleinplanetenberechnet.Der Autor hat zum Thema
StörungsrechnungundBahnverbesserungvor einigerZeit
Programmegeschriebenundin SuWvorgestellt[19]. Pro-
fessionellenAnspr̈uchengen̈ugt dasin FORTRAN77 ge-
schriebeneProgrammpaket OrbFit [20]. Auch Bill Gray
von GUIDE/ProjectPluto bietet ein eingeschr̈ankt ver-
wendbaresModul FIND ORB zur Bahnbestimmungan
[21]. Die Bahnverbesserungist ein spannendesGescḧaft.
Manchmalist es eineeinzige,bei der Bahnbestimmung
akzeptierteoder verworfene Beobachtung,die dar̈uber
entschiedet,ob die wahrscheinlicheBedeckungslinie100
km weiternördlichodersüdlichvorhergesagtwird.

Mit den verbessertenBahnelementenist die Bedek-
kungszoneauf derErdeschnellberechnet,etwa mit dem
ProgrammOCCULT [22] von David Herald oder mit
GUIDE [21]. Nun muß die verbesserteVorhersage
schnellstm̈oglich zu potentiellenBeobachterngelangen.
Hier ist dasInternetunschlagbar:NeuigkeitenüberEreig-
nisse,die Europabetreffen, werdentop-aktuell über ei-

neMailingliste [23] verbreitetundkönnenüberdie Inter-
netseitevon JanManekundLudekVasta[24] sowie über
die europ̈aischeIOTA-Seite[5] eingesehenwerden.Wer
über den europ̈aischenBedeckungsdunstkreishinausse-
hen will, wird auf der amerikanischenIOTA-Seite [25]
und überdie Sky & Telescope-Mailingliste[26] bestens
informiert.

Volltr effer dank HIPPARCOS

Vor HIPPARCOSwar die erfolgreicheBeobachtungvon
SternbedeckungendurchKleinplanetenfastreineGlücks-
sache.Der genaueVerlauf der relativ schmalenBedek-
kungszonewar meistum einigehundertkm odergrößen-
ordnungsm̈aßig 10 Bedeckungszonenbreitenunsicher.
Bei einigenBeobachternmachtesichdahernachzahlrei-
chennicht im vorhergesagtenBereicheingetretenenBe-
deckungenFrustbreit.Mit HIPPARCOSkamab1997die
Wende– dieserSatellithatdieAstrometrierevolutioniert.
Dazuzwei Beispiele.

21.März1998,kurznachSonnenuntergang.Hektisch
sucheneinige Amateur- und Fachastronomenin Spani-
en,Südfrankreich,Norditalienund derUkraineden ���	��
hellenSternHIP 28954=PPM121913im nördlichenTeil
desSternbildsOrion. Es bleibt nicht viel Zeit, dennge-
gen19 Uhr UT soll dieserSternfür ein paarSekunden
vomKleinplaneten(39)Laetitiabedecktwerden.Die Be-
obachtunggelangtats̈achlich:Von15Standortenauswur-
deeineSternenfinsternisregistriert,9 sahenkeineBedek-
kung.Die ZonederBedeckungwaroffenbargenausover-
laufenwie JanManekundMartin FederspieleseinigeTa-
gezuvor berechnethatten(Abb. 4).

Abb. 4: Bedeckungvon PPM 121913durch (39) Lae-
titia am 21. März 1998. An den als schwarze Kr ei-
seeingezeichnetenBeobachtungsortenwurde eineBe-
deckung registriert, während andere Beobachterkei-
ne Bedeckungsahen(offeneKr eise).Der tatsächliche
Verlauf der Bedeckungszonestimmt sehr gut mit dem
in der ” last-minute prediction“ vorhergesagtenüber-
ein (IOTA/Jan Manek/Martin Federspiel).
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Aus den beobachtetenBedeckungsdauernkonnten
Umriss und Größe von Laetitia abgeleitetwerden.Die
DatenpassenambestenzueinemEllipsoidmit denproji-
ziertenHalbachsen72km � 113km (sieheAbb. 5).Dasist
befriedigendmit demausInfrarotbeobachtungendesSa-
telliten IRAS bestimmtenRadiusvon 80 km verträglich.
Die Bedeckungvon PPM121913liefertekeineAnhalts-
punktefür einenBegleitervonLaetitia.

Abb. 5: Rekonstruktion von Gr öße und Umriss von
(39) Laetitia ausder Bedeckungvon PPM 121913am
21. März 1998.Die Daten passenam bestenzu einem
mittler enprojizierten Ellipsoid mit denHalbachsen72
km und 113 km. Kleinere Irr egularitäten der Ober-
flächedeutensichan (IOTA/David W. Dunham).

Abb. 6: Rekonstruktion von Gr öße und Umriss von
(476)Hedwig ausder Bedeckungvon HIP 103334am
7. November 2000.Die 6 gemessenenProfile legenfür
diesenKleinplaneten ein Ellipsoid mit den projizier-
ten Halbachsen63 km und 42 km nahe (IOTA/David
W. Dunham).

Aucham7.November2000hatesdankeinessehrge-
nauenUpdateswiedergeklappt.An diesemAbendbeob-
achteten6 SternfreundeumMartin DentelausBerlin und
Nordostbrandenburg,wie der ���	�� helleSternHIP 103334
bis zu6 Sekundenlangvom Kleinplaneten(476)Hedwig

”
ausgeknipst“ wurde. Ergebnis:Die gemessenenZeiten

legen einen projizierten elliptischen Umriss des
Kleinplaneten(Abb. 6) mit den Halbachsen63 km und
42 km nahe.Der Radiuswar bislangausIRAS-Datenzu
61 km angenommenworden.

Die nächsteguteChance:
(2009)Voloshina/

�
Arietis

am 1. Dezember2001

Abb. 7: Referenzvorhersageder Bedeckung � Arietis
durch (2009)Voloshinaam 1. Dezember2001.Im Zu-
ge einer Bahnverbesserungkönnte sich herausstellen,
dassdie tatsächlicheBedeckungszoneauch über Mit-
teleuropaverläuft (Edwin Goffin [6]).

SindSieneugieriggeworden?MöchtenSievielleicht
aucheineSternbedeckungdurcheinenKleinplanetenbe-
obachtenoderzurgenauerenVorhersagederBedeckungs-
zone beitragen?Die nächsteBedeckungeineshelleren
Sterns,die möglicherweisevon Teilen Deutschlandsaus
sichtbarist, ereignetsich am 1. Dezember2001 gegen
21.30 Uhr MEZ. Dann soll der nur etwa 40 km große
und �����	�� schwacheAsteroid(2009)Voloshinavor dem
���	�� hellen Stern � Arietis (HIP 11249)vorüberziehen.
NachBerechnungenvon Edwin Goffin auf der Basisei-
ner älterenBahn desAsteroidenläuft die Bedeckungs-
zone über Skandinavien und Schottland.Die Bahn des
Kleinplanetenist aberdringendverbesserungsbedürftig.
Die Bedeckungszonekönntevielleicht überDeutschland
liegen– daswollen wir nicht verpassen.Mit IhrenPositi-
onsmessungenin denkommendenWochenundMonaten
könnenSiemithelfen,dasswenigeTagevor demEreignis
ein entsprechendeslast-minuteUpdategerechnetwerden
kann.WennSiein derNähederBedeckungszonewohnen,
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lohntsicheineBeobachtungaufjedenFall. DieFachgrup-
peSternbedeckungenbzw. IOTA/ES freut sichschonauf
Ihre Daten(bitte an [2] und [17]), auchdann,wennvon
IhremStandortausderSternnicht bedecktwurde.

Zusammenfassung

Beobachtungenim Zusammenhangmit Sternbedeckun-
gendurchKleinplanetensindeinedankbareAufgabefür
Amateure.Schonmit relativ einfachenMitteln lässtsich
dasEreignisselbstverfolgen.Aus denan verschiedenen
StandortenbestimmtenBedeckungszeitenundder in den
Tagenum die BedeckunggemessenenLichtkurve folgen
diewichtigenParameterGrößeundUmrisseinesAsteroi-
den.

Amateurekönnenauchschonim Vorfeld der Bedek-
kungmitwirken.IhregenauenPositionsmessungenrelativ
zu Sternen,die vom AstrometriesatellitenHIPPARCOS
vermessenwurden,helfenmit, die BahndesKleinplane-
ten und damit die Qualiẗat der Vorhersageerheblichzu
verbessern.
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